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Berlin, 8. Dez. Das Bürgerliche Geſetz⸗ 
buch und die Agrarier] Das gemeinſchädliche Treiben 
der agrariſchen Demagogie uberſchlägt ſich manchmal ins 
Burleske. Das Organ des Herrn v. Plötz bringt einen Leit- 
ortifel, an den gleich zwei Leute gearbeitet haben, die Herren 
Dr. G. Ruhland und Dr. Kroidl. Einer allein hätte die 
wunderſame Leiſtung wahrſcheinlich nicht fertig gebracht. In 
dieſem Artikel unter der Ueberſchriſt „Wem danken wir den 
Entwurf des Bürgerlichen Geſetzbuchs?“ wird mit finſterem 
Ernſte aktenmäßig nachgewieſen, daß einzig und allein der 
böſe — Las ker es iſt, auf den das Unglück des Bürger⸗ 
lichen Geſetzbuchs zurückgeführt werden muß. Hätte Lasker 
nicht immer wieder, von 1867 an bis 1873, auf ein einheit⸗ 
liches Bürgerliches Geſetzbuch gedrungen, ſo wäre uns im 
Allgemeinen und dem Bunde der Landwirthe im Beſonderen 
das Malheur der deutſchen Rechtseinheit erſpart geblieben. 
Der Geiſt des ſeligen Windthorſt wird zitirt, und Recht be⸗ 
kommt der kleine ſchlaue Centrumsführer mit ſeinem Ausſpruch, 
daß die verbündeten Regierungen „den größten Schmuck der 
Krone, die Juſtizhoheit, der freihändlekiſch⸗kapitaliſtiſchen 
Weltanſchauung des Abg. Lasker zu Füßen gelegt haben.“ 
Man muß ſolche Leiſtungen wie dieſe der Herren Ruhland und 
Kroidl ſich einmal näher anſehen, um ganz zu ermeſſen, welche 
Verwüſtung des öffentlichen Denkens und des politiſchen 
Lebens dies Agrarierthum anzurichten vermag. Will denn, der 
Bund der Landwirthe wirklich, daß das Bürgerliche Geſetzbnch 
abgelehnt wird? Zwar kann nach jenem Artikel „die Stel- 
lung des geſunden Menfcherverftandes und damit der Mehrheit 
des deutſchen Volkes zum vorliegenden Entwurf keinen Augen⸗ 
blick zweifelhaft fein“, aber jo blindwüthig thöricht, die Vera 
werfung des Geſetzbuchs zu fordern, ſind die Herren Ruhland 
und Kroidl zunächſt doch nicht. 

— Zur lippi Thronfolgefrage wird der „Voſſ. 
Sclig.“ S ippiſcke Regierung bat mit ihrem 
beim Bundesrathe geſtellten Antrage auf Uebertragung der Ent⸗ 
ſcheldung über die lippiſcke Töronſolgefrage an das Reichsgericht 
eine Zuſage erfüllt, die fie dem Landtage von Olppe⸗Oetmold ge⸗ 
macht hat. Der Antrag fit lediglich dad n zu verſtehen, daß das 
Reichsgericht durch einen Akt der Relchsgeſetzgebung ermächtigt 
werden ſoll, die Beſtimmungen des lippiſchen Hausrechts authentiſch 
auszulegen. Dieſer gründet ſich alſo nicht auf Ab ſatz 2 des Artikels 
76 der Reichs verfaſſung: „Verfaſſungsſtreitigkelten in ſolchen Bun⸗ 
desſtaaten, in deren Verfaſſung nicht eine Behörde zur Entſcheldung 
ſolcher Streitiglelten beſtimmt iſt, hat auf Anrufen eines Theile 
der Bundesrath gütlich auszugleichen, oder wenn das 
nicht gelingt, im Wege der Reſchsgeſetzgebung zur Erledigung 
u dringen.“ Wenn nun die „Kreuzztg.“ meldete, der Antrag der 
fippticen Negterung ſei im Bundesrathe erheblichen Bedenken be⸗ 
gegnet, die auf die Auſicht zurückzuführen feten, daß durch die Ue⸗ 
berwelſung des lippiſchen Thronfolgeſtatuts an das Reichsgericht 
ein be Präzedenzfall und eine Kompetenzerweiterung des 
Reiches begründet werde, ſo iſt zu bemerken, daß der Bundesrath, 
als Graf Ernſt zur Lippe⸗Bleſterfeld im Jahre 1885 eine Eingabe 
zur Geltendmachung ſeiner Ansprüche an dieſen gerichtet batte, es 
damals nur abgelehnt hat, del Lebzeiten des Fürſten 
Woldemar eine Entſcheidung über die Thronfolge zu treffen. 
Die weitere Bemerkung der „Kreuzzta.“, daß nach dem llppiſchen 
Geſetze vom 24 April 1895 die Regentſchaft des — Adolf zu 
Schaumburg⸗Lppe ablaufe, wenn nicht binnen Jahresfriſt ein Ge⸗ 
richt beſtimmt jet, beruht auf Irrthum. Prinz Adolf iſt als Regent 
befrätigt, bis die Frage wegen ber Thronfolge entſchleden iſt. Tritt 
das Ableben des Prinzen Alexander, der wegen Geiſteskrankheit 
ſelt Jahren unter Vormundſchaft ſteht, ein, ohne daß eine Regelung 
der Thronfolge ftattgefunden hat, fo erliſcht die Regentſchaft. In 
dſeſem solle, oder wenn aus einem andern Grunde eine Vakanz 
in der Regertſchalt eintritt, hat der lippiſche Landtag einen Regenten 
aus der Zabl der Agnaten zu ernennen, bis die Entſcheidung der 
Thronſolgefrage erfolgt ift. 


— Aus einer a I. mit Profeſſor Hand Del» 
brück theilt ein Korreſpondent Folgendes mit: „Ich habe zwar 
keinen Grund“, äußerte Prof. Delbrück, „irgend "etwas zu ver⸗ 
ſchweigen; aber es wideritrebt mir, jetzt, wo Herr von Köller ver⸗ 
oßtchlebet iſt und ſich zuletzt noch, wie ich anerkennen muß, ſehr 
hevalerest gegen mich benommen bat, Gioff zu 
Preßerörterungen über ihn zu geben. Klar ift ja das Eine: daß 
die Beſorgniß, die Regierung beabſichtige eine ſh lematiſche Unter⸗ 
drückung jeder offenherzigen tif, auch von rubla uxtheilenden 
oder ihr ſonſt naheſtehenden Männern, unbegründet geweſen iſt. 
Darüber mögen wir uns zunäcft fleuen. Auch das preußliſche 
Kultusminifterium beabfichtigt, wie ich Ihnen poſitiv derſichern 
kann, mit feinen Unterſuchungen über die Rechtsverhältniſſe der 
Privatdocenten eh eine Kurzbaltung oder gar 
Elnſchränkung der Lehrfreihelt. Dos zufällige Zulammentreffen der 
verſchiedenen Maßnahmen war ja allerdings geeignet, einen ſolchen 
Schein hervorzurufen. Auf dem Boden des Gutachtens von Pro⸗ 
feſſor Hinſchius ſtehe ich nicht. Ich halte es überhaupt nicht für 
zweckmäßig, Fragen wie die der kultus min ſtertellen Dis iplinar⸗ 
deſugniß Grundfäglie zu entfchetden, ſondern bin der Meinung, 
daß man bier das praktiſche Leben entscheiden laſſen ſoll. 

L. C. Ueber die Quertreibereien in der Preſſe 
gegen den Kriegsminiſter wird der „Königs. Hart. Ztg.“ 
geſchrieben, die Auslaſſungen in einem Münchener und einem 


dannoverſchen Blatt gegen die geplante Abänderung der Mili⸗ 
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lärſtrafprozeßordnung hätten Thatſachen enthalten, die nur den 
Miniſtern, die an den betreffenden Sitzungen theil genommen, 
bekannt ſein konnten. Das iſt richtig. Daß aber die betref⸗ 
fende Nachricht in die „Münch. N. Nachr.“ auf Veranlaſſung 
eines hohen Reichsbeamten gelangt ſei, der in München lebt, 
mit Herrn v. Köller aber eng befreundet iſt, muß auf einer 
Verwechſelung beruhen, da unſeres Wiſſens in München lein 
hoher Reichsbeamter lebt. Die Indiskretionen hatten offenbar 
nur den Zweck, die entſcheidende Stelle über die Stellung des 
Fürſten Hohenlohe und der Mehrheit des Staats miniſteriums 
zu der Frage der Oeffentlichkeit des Militärſtrafprozeſſes zu 
unterrichten. Daß dieſelben den Weg in die Preſſe fanden, 
braucht nicht einmal beabſichtigt geweſen zu ſein. 

— Die grauen Milttärmäntel ſollten nach einer kürz⸗ 
lich durch die Zeitungen gegangenen, von uns nicht beachteten 
Notiz wieder adgeſchafft werden. Nach der offiziöſen Mitthellung 
des „Oamb. Korr.“ ſteht eine Abänderung in Bezug auf das 
Tragen der grauen Mäntel nicht bevor. Obwohl die Truppen⸗ 
berichte 5 nicht alle eingelaufen find, fo haben ſich die einge- 
gangenen ſämmtlich dafür ausgeſprochen, daß das helle Tuch 
lich ſebr bewährt habe. Dies bezleht ſich nicht nur auf das 
Tuch der Offiziere, ſondern auch auf das der Mannſchaften. 

— Nach den jetzt veröffentlichten vorläufigen Ergebniſſen 
der deutſchen Kriminalſtatiſtik für 1894 hat die 
Zahl der wegen Verbrechen und Vergehen gegen Reichsgeſetze 
Verurtheilten ſeit dem Vorjahre wieder erheblich zu⸗ 
genommen. Sie beträgt 446 070 gegen 430 403 im 
Jahre 1893. Die Zunahme gegen das Vorjahr beträgt 
hiernach 15 667 Perſonen oder 3,6 Prozent. Die ſtärkſte 
Zunahme zeigt die Zahl der Delikte gegen die Perſon; die 
Zahl der Verurtheilten beträgt hier 181 963 gegen 172 096 
im Jahre 1893. Die gegen das Vermögen gerichteten Straf⸗ 
thaten zeigen nur eine geringe Zunahme: 186 003 im Jahre 
1894 gegen 183 645 im Jahre 1893. Die Zahl der wegen 
Verbrechen ꝛc. gegen Staat, öffentliche Ordnung und Religion 
Verurtheilten belief ſich 1894 auf 76 514 gegen 73 107 im 
Jahre 1893. Unter ſämmtlichen Verurtheilten befanden ſich 
45 504 jugendliche Perſonen unter 18 Jahren gegen 43 742 
im Jahre 1893. Im Ganzen ſind wegen Verbrechen und 
Vergehen gegen das Strafgeſetzbuch 427 628 Perſonen ver⸗ 
urtheilt gegen 414 657 im Vorj ihre, während auf die anderen 
Reichs geſetze, deren Zahl ſich ſtetig erweitert, 18 442 Ver⸗ 
urtheilte entfallen gegen 15 746 im Vorjahre. Die Zahl der 
Verurtheilten hat alſo beim Strafgeſetzbuch um 3,1, bet den 
anderen Reichsgeſetzen dagegen um 17,3 v. H. zugenommen. 
Vor Allem iſt an letzterer Zunahme die Gewerbeordnung be⸗ 
theiligt mit 14098 Verurtheilten gegen 11 725 im Vorjahre. 

— Der Aba. Lenzmann hat mit Unterſtützung der Frak⸗ 
tionen der freifinnigen und ſfüddeutſchen Volkspartei den Antrag 
eingebracht, die verbündeten Reglerungen zu erſuchen, baldlaſt 
einen Geſetzentwurf vorzulegen, wodurch die Aufnahme und 
Unterbringung von Patlenten in Hellanſtalten 
für Gelſteskranke nelichegeſetz ich geregelt wird. 

— Der „Frankf. 31g.“ zufolge wird beabſichtigt, einer 
2 605 Einflußnahme auf das gewerbsmäßige Aus ⸗ 

unftsweſen näher zu treten. Die beſondere Natur 
dieſes Gewerbebetrieb und fen zunehmender Einfluß auf das 
Geſchäftsleben und auf Privatverhältniſſe überhaupt und mehr⸗ 
fach dabei hervorgetretene Mißſtände hätten die Erwägung 
nahegelegt, ob die gegenwärtige Lage der Geſetzgebung, wonach 
dieſer Gewerbebetrieb ohne Einſchränkung Jedem geſtattet jet 
und es kein Mittel gebe, einer unzuverläſſigen Geſchäftsführung 
durch gewerbepoltzeiliche Maßnahmen entgegenzutreten, den 
Bedürfaiſſen Rechnung trage, oder ob es fit; empfehlen werde, 
den bezeichneten Gewerbebetrieb unter diejenigen aufzunehmen, 
deren Betrieb auf Grund des $ 35 der Gewerbeordnung unter⸗ 
ſagt werden könne. Auf Veranlaſſung des Handels miniſters 
ſollen die Handelskammern durch die Regierungspräſtdenten um 
Aeußerungen hierüber binnen ſechs Wochen erſucht werden. 

— Für die Reichstaaserſatzwabl in Metz ſtellen die 
Sozialdemokraten den früderxen Redakteur Martin in Mül⸗ 
bauſen auf, für Diedenhofen⸗Bolchen einen Geſchäfts⸗ 
relſenden Schleicher aus Metz. Für letzteren Wahlkreis hat 
Pfarrer Thtlmont die ihm angebotene Kandidatur abgelehnt. 

— Das Mandat niedergelegt der Centrums⸗ 
abgeorbnete- Dr. Braubach, Vertteter des Reichstagswahl⸗ 
kreſſes Mayen⸗Ahrweller. Dr. Braubach iſt beim Reichsgericht als 
3 zugelaſſen und ſtedelt am 1. Januar nach Leipzig 

er. 

ago Der Verein der Fachpreſſe, welchem die hervor⸗ 
ragenderen inländiſchen Fachblätter für Handel und Gewerbe an⸗ 
gehören, hatte unterm 11. November eine Eingabe an den Reichs⸗ 
kanzler gerichtet, worin auf die große Bedeutung der Fachpreſſe 
bingewieſen und gebeten wurde, dieſem Umſtande durch Benutzung 
der dem Verbande angehörigen Fachblätter bei Exlaß von Bekannt⸗ 
machungen, Ausſchrelbungen u. dergl. Rechnung zu tragen. Darauf 
bat, wie der „Geſchäftsfreund“ müitheüt der Reichskanzler, in Ver⸗ 
tretung v. Bötticher, dem Vorſitzen den des Vereins geantwortet, er 
babe gern Veranlaſſung genommen, das Geſuch den dethelliaten 
Reichsbebörden zur Kenntniß zu bringen und ihnen deſſen Berück⸗ 
ſichtigung in geeigneten Fällen anhelmzugeben. 
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— In unjerer Sonntagsnummer theilten wir (unter Frank reich) 
gleich anderen Blättern den Tod des Präſidenten des franzöſtſchen 
Senats, Challemel⸗Lacour, mit; wie jetzt bekannt wird, liegt hier 
ein Srrtbum vor. Nicht der exſte Präſident des Senats, Challemel, 
der vor ein paar Tagen vom Schlage gerührt worden, fit geſtorben, 
ſondern der zweite Präſident, der den jenem ähnlichen Namen 
EChalamet führte. 


Lokales 
Voſen, 9. Dezember. 

n. Unfall. Am Sonnabend glitt eine Frau auf der Straße 
aus und zog ſich eine Fußverſtauchung zu. 

n Aus dem Pol ericht. Verhaftet wurden ein 
Malergehllfe wegen Beläſtiquag des Publikums, 9 Bettler, drei 
Dirnen, 1 Obdachloser und ein Arbeiter, welcher einem Maurer 
die Taſchenuhr gewaltſam zu entrelßen verſuchte. — Gefunden: 
1 Quttungsbuch, ein Baar Uederſchube. 1 Roſenkranz, 1 Porte⸗ 
monnaie mit Inhalt und 1 Zwanzigmarkſtück. Verloren: 
— Brille mit Neckeleinfaſſung, ein Muff uad ein goldenes 

ncenez. 


Aus den Nachbargebieten der Provinz. 

* Sprottau, 7. Dez. [Durch einen Blitzſchlac] wurde 
der Thurm des Schloſſes auf der zur Stadt gebörigen Domaine 
Hertwigswaldau entzündet und eingeäſchert. Das Säloß, welches 


ſehr gefährdet war, iſt, Dank der energiſchen Löſchhilfe, erhalten 


geblieben, immerhin iſt der verurſachte Schaden ſehr groß. 

* Danzig, 8. Dez. [Volkszählung.] Die am 2. d. M. 
in biefiger Stadt abgehaltene Volkszählung hat nach den von den 
Zählkommiſſtonen gemachten Angaben eine Ein wohnerſchaft von 
125 700 Perſonen ermittelt. Im Jahre 1890 betrug dieſelbe 
129338 Perſonen. 

* Graudenz, 8. Dez. [Frecher Strolch] Ja dem Hauſe 
eines hieſigen Kaufmanns bewohnt die etwa 15jährige Tochter ein 
nach dem Hofe belegenes Parterrezimmer allein. Als das junge 
Mädchen am Freitag Adend mit Handarbeiten beſchäftigt war und 
gegen 10 Uhr den Kleiderſchrank öffnete, ſtlerte ſie ein Stolc mit 
ſtruppigem Haupt⸗ und Barthaar an, der fih ſchon einige Stunden 
vorher in das Zimmer eingeſchlichen und in jenem S rank ver⸗ 
dorgen hatte. Auf die Frage des erſchrockenen Mädchens, was er 
bier wolle, ſprang der Eindringling heraus, vackte fie beim Haar 
und warf ſie zu Boden. Die augenblickliche Betäubung der Ange⸗ 
arlffenen benutzte der Unhold, darch das Fenſter das Freie zu ge⸗ 
winnen, wobei er dle Gardinen zerriß, die Gardinenitangen zer⸗ 
brach und das Fenſter zertrümmerte. So 
kommen. Der Vorfall mahnt zu ganz beſonderer Vorſicht. 


Angekommene Fremde. 
Boten, 9. Dezember. n 
Hotel de Rome. — F. Westphal. Ferniprech⸗Anſchluß Nr. 103. 
Die Kaufleute Rabow, Schmey, Glück, Kaſſel, Lierſch, Mendelſohn 


u. Schütze a. Berlin, Landsberg u. Tochter a. Breslau, Grellert 


a. Düſſeldorf, Grün erg a. Neuſchatel. Abraham a. Hamburg u. 
Antoine a. Chälons, Rentier Schmey a. Be ſclin, die Ritte cauts⸗ 
beſizer Schultz u. gem a. Stralkowo. Frau Bold a. Karolin bel 
Samter u. Konſul Becker u. Frau a. Kuczkow. Lieutenant Saß a. 
Schrimm, Landrath von Ros u. Frau a. Pleſchen, Dr. Simon 
Danzig, Fabrikbeſtzer Jolowicz a. Berlin, 

Mylius Hotel de Dresde (#ritz Bremer), (Fernſprech⸗Anſchluß 
Nr. 16.) Die Kaufleute Melkus a. Hamburg, Diehn a. Leipzig, 
Geis a. Aachen, 3 a. Fulda, Behr a. Skutt zart, Metrowski 
u. Schmidt a. Berlin u. Hicſekorn a. Dt.⸗Krone, die Fabrikanten 
Camerer . Stuttzart, Goydan a. Wien u, Repenthin a. Hamburg, 
Fabrikdtrektor Liebert a. Lodz, Rentler Sterz a. Berlin, die 

echtsanwälte F. Hirſekorn u. S. Hirſekorn a. Berlin, Direktor 
Krofanker u. Studloſus Krüger a. Berlin. 

Hotel Victoria. I[Fernſprech⸗Anſchluß Nr. 84] Die Kaufleute 
Gutmann u. Frau a. Stralkowo, Rawitzkl u. Frau a. Pleſchen, 
Brummer a. Wltkowo, Wollſteln a. Grätz, Lewy a. Magdeburg, 
Gebr. Brummer a. Berlin, Iſaacſohn a. Biſchofswerder, Frau 
Rawitzkt a. Turowy. Sommerfeld a. Stralkowo, Steindler a. 

amdurg, Otto a. Heidelberg, Brummer u. Lewy u. Familie a. 
entſchen, Witkowski u. Frau a. Neutomiſchel, Brummer a. 
Wreſchen. Philippsdorn u. Frl. Ser a. Birnbaum, Rentier 
Scheerer g. Bentichen, Zzankowski a. Polen, Landwirth Marx a. 
Borucin, Gutsbeſitzer Raſchke u. Frau a. Pakoſch, Rittergutsbeſ. 
Be a. Nidom, Iſaacſohn a. Birnbaum, Arzt Dr. Rothe a. 
erlin. 

Grand Hotel de France. Die Rittergutsbefiger von Bro⸗ 
dicht a. Nieswlaſttowic, Graf Szökdrski a. Zydowo, v. Rutkowskl 
a. Liwica. v. Woyczynski a. Polen, Speichert u. Frau a. Konofad 
u. v. Zabtoc't a. Dombrowka, Forſt⸗Aſſeſſor Wendt a. Adtſchau u. 
Ingenteur Schrajer a. Slupca. 

Hotel de Berlin. (Fernſorech⸗Anſchluß Nr. 165.) Die Kaufleute 
Wechſelmann u. Friedmann a. Breslau, Gellert a. Berlin, 
Lubinsli a. Frauſtadt, Schäfer a. Remſcheld, Holzmeißig a. Leipzig, 
Kadé a. Mainz, Nakulski a. Gneſen u. Gold mann a. 
Rittergutsbeſitzer Dr. v. Chetalc 
Smitowskl u. Przyfaski a. Inowrazlaw, Reviſor Höfer a. Berlin 
u. Rttergutspächter Batowskt a. Szczepankowo. | 

Hotel Bellevue. (H. Goldbach.) Die Kaufleute Kamerich 
a Allenſtein, Mauch u. Steinert a. Berlin, Th. de la Barre a. 
Stettin, Thelemann a. Königsberg u. Grünthal a. Frankfurt a. M. 
u. Ingenieur Soffmann a. Berlin. 

Keiler’s Hotel zum Hof. (Inhaber M. Kunz.) Die Kaufl. 

ruftiner a. Sosnowice, Tuchler a. Dresden, Cohn a. Zuin, 1 
Kornaczewska a. Strelno u. Ephraim a. 
Frau Kronmann u. Frau Abt a. Sagorowo. 

Theodor 0 i 


tel garni. 
Pleſchen, Pincus a. Grünberg. Hänſſch u. Frau a. Schrimm 
— a. Breslau, Feidelberg a. Elberfeld, Stelzner a. Maade⸗ 
urg u. 


Polajewo. 


elang es ihm, zu ent⸗ 


Inowrazlaw. 
ti a. Zydowo, die Architekten 


Strasburg l. Wehtpr, 
Die Kaufleute Obnſtein a. 


Rothe u. Schadier a. Berlin, Bauführer Leichte a. f 
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Haus“. 
Berlin, Kabl a. 
Grabowski u. Frau a. 


„Altes Deutsches 
Jäger a. Könkendorf, Waldheim a. 
Knorx a. Ehrenfriedersdorf, 
Neumann a. Berlin, Rentmeier Krug a. Birnbaum, Verſich rungs⸗ 
ahnden Lewin a. Bromberg u. Gertlchts⸗Selretär Kunge a. 


0. Bar 1 700 
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Bernhardinerplatz. Getreide uhr ge Der 

225 Roggen wurde mit 5,50 Mark bezahlt, Weizen bis 7,40 M., 

erſte 5-5 7 1 Hafer bis 6,00 M., der tr. ae 7 11 
n 0, 
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Alter arkt. Der Bir. weiße 
rto —1,30 985 tr. rothe 1,30 bis 150 M, der Ztr. 
blaue Fondo eln b'3 350 W Der Bentner Möhren 1201.30 
M., 1 a ne Wrucken 1.30—1 40 M., der Bentuer rothe 95 


1.50 Metze weiße oder rothe Kartoffeln 9-10 
1 Kürbis 30-6) Wi, 4 Sn eg ern 25—80 Pf., 1 
ſebr reichlich. 2 10 Pf, 1 Bund ſchwarze Bet e 8 


1 Bund Grünkohl 5 Tl, 1 Bund Mohrrüben 5-8 
übrige 1 zu unveränderten Preiſen. Die Mandel r 90 
f. bis 1 M., — Pfund Butter 1— 1,90 M. 18 —— knapp. Eln 
uthahn 8-9 M., 1 Putbenne 3,50— 4 M., 1 Paar ſchwere fette 
Enten 5 M., 1 1 magere Enten 3 50 M., 1 Paar jun ge mas 
ere Hubner 1 M., 1 Paar ſchwere 3 ühner 3—4 M., eine 
\ eichte Band 330-4 1 * were fette Gans 6—7 M., 1 Ka⸗ 
g raune 2—2,75 W. 1 Paa junge 5 70-80 Pf. Landkäſe 
peel, die Diontel "Spigtäle 50 N fund lauer 9 57 25 Pf., 
15 weißer Mohn 40 Pf. Obft. Aepfel 5 das Pfund 15—20 Pf. — 
l Wronkerplatz: Fiſche ni. 1 Pfund Hechte 70—80 Pf. 
5 0 60 P.., Karauſchen 55—60 Karpfen 80— 90 Pf., Zander 
\ f., Barwinen 50- 5 4 Aue 48860 Pf. 
Ip 946 70 f, 1 Pfd. Bleie 45 
Meiner. ſodier Se 40-50 51 
dis 35 Pf. „ Rindfleif 
Br A Pfd. a elſch 45— 60 Pf., löfleiſch 5065 Pf, 
fd. W vom Bauch ur 60 Br, Karbonade u 
10 70 1 D- geräucherter Speck 70- > ig 


2)—25 
Pf. Der Markt a Bent aut — Sapiehaplatz. 
Haſen La 75 * 
boten. ra 0 IM. 
a 
2 aar tleine magere Hühner 
\ Hühner bis 8,50 K. 1 leichte Gong 3.50 90 1 große ſchwere 
tte Gans 6-7 M., 1 nn 2 bis 50 MW. 1 Paar junge 
Tauben 8090 Pf. bis 1 M., 1 Pfund geſchlachtete und gereinigte 
Fettgänſe 50—75 Pf., 1 Eh geſchlachtete und gereinigte ri Enten 
60 Pf., 1 Pfd. Butter 1—1 30 M., Margarine 80 Pf. 1 Pfund 
enlkutter 60 Pf. Die Mandel Eier 0,90—1 M. 1 Metze blaue 
va e 12 Pf., 1 Metze weiße oder rothe 9— 10 Pfennige. 1 
5 ar un Woön 30 Pfg., 1 Bid. weißer Mohn 40 Pf., 1 Schock 
allnũ 


a ae 30 


1 Puthenne 4— 4 1 Paar 
1 Baar ſchwere fette Enten 55,50 M 
Paor ſchwere fette 


Handel und Verkehr. 
. H. Wien, 8. Dez. Die heutige Verſammlung 
F hiesiger Bankfirmen, welche ſich mit der Am 
gelegenheit der Rekonſtrutrung der Wiener Börſenkuliſſe befaßte, 
ſtimmte im Prinzip der Gründung eines genoſſenſchaft⸗ 
lichen Kreditvereins mit einem vorläufigen Kapital 
von einer Million Gulden, welches durch die Ausgabe von 
Antheilſcheinen à 5000 Gulden aufgebracht werden ſoll, zu 
und wählte ein ſiebengliedriges Komitee, das die Statuten 
des Vereins auszuarbeiten und weitere Detailvorſchläge zu 
machen hat. 5 


„unarktberichte, 
’ “ert Bentral- Markthalle. Amtlicher B. 
us der Müpilihen Keinen einen über rn 1 in 
n 8 ntıeai-Marttballen) Markt Fleiſch. 
j Vel mäßlger Zufuhr langſamer Handel, Rule N ncs biniger, 
TFuünen ſheurer, ſonſt unverändert. Wild und Weſlüge 
Ar reichlich, Geſchäft Iihleppend, Preiſe wenig verändert. 
0 tl Zufuhren etwas härfer, jedoch noch nicht ausreichend, 
5 ae lebhafter, Preiſe wenig Ai 
äſe: Stilles Geſchäfſt. Gem Sü 
” * ü chte: Der Markt war etwas haften — beffer 
9 0 geſrug. Breite eg 
N th.  Mindfletich la 54 60, [la 43. 52, IIIa 41-46, Va 
36-0, punches In 4245 ig 5 {a 45-60, IIa 80 43 MN, 
mmelfleiſch a 41—57, la 35 Schweinenleiſch 39 45 W., 
en 35-40 Mark, Bakonter — matt Ruſſen 35—38 „art, 


A un 


" Waltzler -- ax. 2 erde n — N. 
Weriunchertez und gelalzenen Zlelſch. Schinken ger. a. 
wien 60-70 a bo. ohne Knochen —,— 
—— 2 ped, ger uch - ei do. 50 M. bar e S black 1 


3 bo. 45-70 M. oer 5) Kiloar 
F Ache In pex / Kilo 0,50 0,60 M., do. IIa 0,40 bis 
r 
0-0 „Wildſchweine eberiäufer, Friſchllnge 
85 1 per Stück 069 M., Hafen per Stück 
5 200 D. Wildenten per Stück 1—1,25 M., 6 
N W., do. alte 0,80 M., Haſelhübner —,— 
gen 9 per Sad —— M., Faſanen 1,5-810 M., Shtoih 


bo, mittel 68—72 M. do. kleine 55 M,, 
Oben malte 21 M., Narauſchen 60 AN. Roddom 30-31 M. 
aape 28—30 M., Mand 30 41 
„ett 75 58 . 104106 M. ur 55 90. 95 M., 
+ Mit — * 
. NN Ho Wer Nnnheler fm Hahn ar — M. per Schock 


Die ah 
Oſtrowo, | bi 


lee im 80 J a ie 


U: von gewerblichen Rohſtofflagern und 


cha. kunden We wird die Garniſon 


8 fe Rartfein, Roſen per 50 Nitogr. 1,00 1,25 N., 
do. 111 5 1,50—1,60 N., Mohrrüben per 50 Kilogramm 2,00 
8 8,50 M., Vorrer er Bock 0,60 bis 0,80 Mark, Meerrettig 
5. Schoc 8,00 12.00 M., Weintrauben Hallen pv. / Kllo — M. 
Bromberg, 7. Dezember. (Amtlicher Bericht der Handels⸗ 
kammer.) Weizen gute geſunde Mittelwaace je nach Qualität 
134— 144 Mark, geringe Qualität unter Notiz. Nongen je nach 
Qualität 106-112 Mart, geringe Qualität unter Notiz. Gerſte 
nach Qualftät 95—106 Mark, gute Braugerſte 107—118 M. 
Erbſen Fatterwaare 108—120 M. Kochwaare 120 —130 Mark. 
910 . alter nominell, neuer 105—115 M. Spiritus 70er 


. eslau, 7 Dezember. (Amtlicher N n 
Rüböl p. 100 Kiloar. — Gekündigt — 30% e z. 45 00 B 


O. Z. Stettin, 7. Dez. Wetter: Bedeckt. Temperatur +2 
or. 5 Barometer 735 Mm. Wind: W. Leb haft. 

Wetzen etwas feſter per 1000 Kilogramm loto 135 142 an 

per D E 142.50 M. — 2 5 April⸗Mal 146,50 M. 


t Gd., per 120 
We e 124,00 Pr. und Gd. 
per 1000 Kilogramm lolo 115-116 M 
per 10 000 Liter Prozent loko obne Fan 70er 31,70 M. bez., 
Termine ohne Handel. — Angemeldet: Nichts. — Regultrungs⸗ 
955 Weizen 142.50 M., Roggen 117,50 Mark. 

Landmarkt. Weizen 158141 N. Roggen 120—123 M., 
Dame 1845 116 ig Hafer gi „ Kartoffeln 24—52 M., 
Heu 2.00 2.50 M., Stroh 22—24 


2 a * N 5 


Brodraffinate 


I. 23 25 
Brodraffinade II. 23,00 
& Gem. Raffinade mit Bob. N . . . 23 28— 2359 
Gem. Fer Ye Br nit, oh h 24.50 
auen 1. Produkt Tranfito 

f. a. B. Hamburg per Dez. 10,87°/, bez. u. Br. 

dio » Jan., März 11,12 Gd. 11,15 Br. 

tu 4 ber April- Nat 11,27 Gb. 11,80 Br. 

to ver Yunt-Yult 11.47 Gd. 11,52 Br. 

Tendenz: Feſt. 


Bres 9. Dez. 
49 90 M. Aber 30,40 M. 


Marktbericht der Kaufmänniſchen Vereinigung. 
Boten, 9 7 


[Soden nabe nuch! Dezbr. deer 


endenz: Unverändert. 


De 


feine Waare ord. Waare 


ro 100 Kilo 
Weizen 14 M. 80 Pf. 14 M. 30 Pf. 13 M. 80 Pf. 
5 Roggen 11 „ 10 10 0 —„— . 
J Gerſte I WILD E e 
Hafer 12 „10, „ 11 „ Die 580 „ 
Die Markikoumilken. 
Amtlicher Markt 


bericht 
der Marktkommiſſion in der Stadt Poſen 


vom 9. ——.— 1895. 


Gegenſtand 


Wen m % 50 m. per e mi % Prozent Abzug. che 2 
e Wolle . Kum da ge texme⸗ Ü 
/ Nudel, 1 Al. eee B, i Desbr, io N. Der Wenn ae 808 14 * 
anua ex Februar März 
der April 8 de, per Mat 3,26 U. per Jun 9,97%, 137 5 ver Jene de 100 10 0 
Juli 3,27%, M., per Muguft 3.30 M., per Sepibr. 3,30 Gerße naher Ello⸗ 11140 
e esd, 7 Der [Mollauttion] Seele fe. 6 e ee | 13 
ondon, e 0 a u on. „ be⸗ Wins 

hauptet. N RN Hafer E 1¹ 63 


 Meteorolosifche Beobachtungen zu Poſen. 


SESER 
OO tor 


8888285 


Am 7. Dezb r Wärme⸗Maxſmum — et Cell. 
Am 7. Wärme⸗M — 

Am 8 „ Wärme⸗ Maximum 27. . 
Am 8. = Wärme Minimum + 10° » 


Waſſerſtand der Warthe. 
Poſen am 7. Dez. Mittags 0,32 Meter 

8. = Morgens 0,36 

S — „048. 


Telegraphiſche Nachrichten. 

Berlin, 9. Dez. Der Kaiſer genehmigte das 
Abſchiedsgeſuch des Miniſters v. Köller unter Be⸗ 
laſſung des Titels und Ranges eines Staatsminiſters 
und verlieh v. Köller den Rothen Adler Orden 
erſter Klaſſe. Gleichzeitig wurde der Regierungs⸗ 
Präſident von der Recke zum Staats miniſter 
und Miniſter des Innern ernannt. 


Wien, 7. Dez. In der „Polltiſchen Korreſpondenz“ giebt die 
Munttionsfabrl t Roth ketannt, daß He gegen den Bericht 
der parlamentariſchen Unterfuhungsfommiffton 
der Sobranje in der Angelegenheit Stambulo ws, ſowelt der 
Bericht ſich mit den Lieferungen der Fabrik an die bulgartiche 
Regterung befaßt, telegraphiſch beim Miniſterpräſidenten Stollow 
und beim Pröſtdlum der Sobronje Proteſt einlegte. Das 
letztere Telegramm bezeichnet dle e des Berichtes, daß 
Roth die Lieferungen erhielt, obwohl die Konkurrenten beſſere 
Breife anboten und obwohl eine große Zahl der e e Patronen 
minderer Qualität wax, als vollſtändig unrichtig und appellirt an 
die Gerechtiglelt und Mahrheitzliebe des Präſidiums mit der Bitte, 
dleſe Erklärung der Unterſuchungskommiſſion und der Sobranje 
bekannt zu geben. 

Wien, 7. Dez. Der Budgetausſchuß nahm eine Re 
folutton an, die Regierung aufzufordern, zur Eluſtellung eines Be⸗ 
trages im Budget zur Ertbe: u von Darlehen Beni 1 

e rkau 
hallen das Geeignete vorzukehren. Der Handels miniſter Glanz 
v. Eſcha ſprach Ah zu der Intentton der Reſolutton zuitimmend 
aus und bemerkte, die bevorſtehende Reviſion des Gewerbege ſetzes 
„werde Gelegen belt bieten, eire W Erweiterung des Wir⸗ 
tungskreiſes der Genoſſenſ chaften in Bezug auf die Errichtung von 
Rı Hitofflagern, Verkaufshallen, Meiſter Unterſtützungskaſſen und 
ähnlicher Einrichtungen herbetzuführen. 15 (der Miniſter) werde 
die Reſolution entgegenkommend erwäge 

Rom, 8. Dez. Das Krteg gc „Plemont“ iſt in 
Neapel eingetroffen und gebt nach Salo nicht, 
niſche —— br ankert. 

8. Dez. Mit Rückſicht auf die für morgen ange⸗ 
ton» 
antrt. 

London, 7. Dez. 300 Soldaten gingen beute von Aldershot 


nach den Albert Docks ab, arg fte nach der Goldküſte zum Held» Bol. 


zuge gegen die Aſchanti elngeſchlfft werd 8 — Prin- 
zeſſin Beatrice verabſchledete ſich vom Prinzen n Ba 
8 b 1 * 9, welcher ſich den Truppen auf dem net. Awercbot 
anſchlte 


Potsdam, 9. Dez. Tie Verhandlung gegen den 
. — Weblau vor der Diszſplinarkammer wurde ber» 
U 


— 
* 


Telephoniſche Vörſenberichte. 


Wiandeburg, 9 Dez Zuck . 
Kornzucker exl. von 92% g 11.40 11.60 
Kornzucker l. von 88 Proz. Rend. 10.80 —11,10 
88 neues 1090 11,15 
Radproduttt excl. 47 Prözent Rend. 780 - 8.70 
Tendenz: Feſt 


Druck und Berlag der Sorukbruderel voa W. Lecker u. Go. . Möftel) in Bosen. g 


wo das italte⸗ Ruß 


Börſen⸗Telegramme. 
Berlin, 9. Dez. u Agentur B. Heimann, Poſen * 
Di. 
Deal fer | Spiritus matt | 
Dezbr. 144 751143 75 70er loko ohre 5.5 32 70, 32 50 
— Mai 149 501149 — | 70:r Dezhr. 37 40 37 50 
Ro — 5 — 187 70 
r Ma — 
dee 119 251118 70:7 nt — 30 — = 
125 251124 50% 70 x Salt — 88 50 
Rübol table | 50er loko ohne Faß 52 20 52 — 
do. Dezbr. 47 10 47 [Hafer 
o. Mat 46 60 46 70 do Dezbr. 121 250121 25 
Kündlaung in Roggen 150 Win! 
Kündigung in Spiritus 70a) 152 5 Ltr. (0er) — 000 Ltr. 
Berlin, 9. Dezember. chli pure 1 Nr. 7. 
N er. 
do. 8 149 75 149 — 
Neuen br Teikr.. 119 50 118 50 
Mai 125 50 124 75 
evi Mech amtlicher Rottrung) Ny 7. 
70 er loto obne Faß . 32 70 32 50 
5 Deer... 37 40 37 60 
do. 70 ex Upril un —— 
do. 70 er Mai 38 — 38 10 
do. 70 er Juni . 38 30 38 40 
do. 70 er Juli ; . 38 60 88 70 
do. 50 er 5 ohne Faß 52 20 52 — 4 
v 6. 
Dt 3% Reichs⸗Anl. 99 60 99 50 Ruſſ. Bankr oten 218.95 2 75 
Br 4% u Anl.105 201105 200K. 4ſ½% % Bdk.⸗Pfandb. 102 801103 
3½% % do. 104 101104 Ungar 4% Goldr. 102 401102 70 
Bl 90 Har 101 801101 301 Serre, Sronent. _ 98 10 98 
3½ % „do. 100 501100 Oeſterr Kred. Akt. 8 231 —231 40 
2 4% Rentenb. 105 201105 —Lombarden 2 42 40) 42 70 
do. 3% do. 102 401102 4 Diet. Kommandit 3210 60210 20 
do. Proo⸗Oblig 101 20101 
Neuepoſ.Stadtanl. — ondsſtimmung 
Oeſterr. Banknoter 167 601167 ruh a 
Oeſter. Silberrente 99 60 99 7 


Dortm. St.⸗Pr. La A. 54 200 54 10 
Banen e dt. 118 201118 20 Belſen kirch. Kohlen 175 50 155 40 
ar enb. Mlaw do 76 70 Inowrozl. Steg 55 70 56 — 
x. Pr nz ee 73 80| 73 80Chem. Fabrik Milk 128 — 127 — 
905 1 % dbrf. 67 40 — —Obderſchl. Ei- Ind. A. > 40 15 20 
ch. 4è Goldr. 26 20 20 Ougger, Aktien 
Fallen 3%, Rente. 86 90 87 10 1 — Fabr. Unton 105 > 105 — 
do 3% Ehend. Obl. 53 70 53 8 


Oſtor.Südb. E S. A 91 20) 91 


Mir: 2 8 1890 93 50 93 1 en Meteln. E. St. A. 90 20 89 80 
„ Staarsr, 66 70 67 10 Schweizer Cei tr. 132 70132 75 
Run 47 Ani 1899 86 60 86 9 Wuſchar⸗Wiener 5 


— 266 20 
Serb. Rente 1885 67 60) 67 50 Jer Handels geſen. 149 601149 70 
Türken Looſe 110 109 304 Deutiche Bank Aktien 191 701191 90 
Dist.⸗Kommandit. 210 701210 —IRöntgt- und Laurah 149 101149 10 


Prov. B 8.108 801108 70 Jochumex Gußſtahl 155 3095 50 

Poſ. Spritf brit 171 301172 —IBr. Cor ſ 3% 99 50 99 60 
ie kopf 245 701248 7 

Naechbörſe: Kredit: —. Distonto-Kommandit 210,60, 


231, 
Raſſ. Noten 21875, Bot. 4°, Pfandbr. 101 30 Gd. 3%, % Koi. 
Pfandbr. 1050 & 


Stettin, 9. Dez. 


engt. Agentar B. Heimanr, Poſen.) 
v. 7. 

K feſter Spiritus behauptet 

do. 143 — 142 loto 70er 31 80 31 70 

do. Abr Mal 146 501146 50 Vetroleum“) 

Nuogen fefter do. per lofo 10 80 10 80 


Dez 
— April Mat 128 — 


*) Petroleum: loko verpedert Winner % Pros. 


